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1 Videokonferenz vom 10.10.2025 

Am 10.10.2025 fand auf Veranlassung des WWA Kempten eine Videokonferenz zur Besprechung 

der bis dahin übermittelten Geotechnischen Berichte zu den Bauabschnitten BA 3 und BA 4 statt.  

Für die Gründung des Bypass an der Brücke Scheiberweg wurde nochmals erläutert, weshalb im 

Anschluss an das Bestandsbauwerk, zwingend eine Tiefgründung des geplanten Bypass vorzuse-

hen ist. Die Sicherheitsreserven des Bestandsbauwerks sind aufgrund einer falschen Einschätzung 

der Untergrundverhältnisse voraussichtlich aufgebraucht. Eine bauzeitliche bzw. dauerhafte Beein-

flussung des Bestandsbauwerkes soll soweit möglich vermieden werden.  

Daher ist der Bypass hinter dem Bestandsbauwerk wie im Geotechnischen Bericht GB 01;  

G39522-3 vom 23. September 2025 beschrieben, auf verpressten Mikropfählen zu gründen. Die Ein- 

und Auslaufbereiche des Bypass sollen abweichend zum Geotechnischen Bericht flach gegründet 

werden. Angaben zur Flachgründung der Ein- und Auslaufbereiche werden nachfolgend beschrie-

ben.  

2 Flachgründung der Ein- und Auslaufbereiche des Bypass 

Die Gründungssohle des geplanten Bypass ist bei 851,93 m NHN vorgesehen. In dieser Tiefe stehen 

gemäß vorliegenden Baugrundaufschlüssen künstliche Auffüllungen aus der Bauwerkshinterfüllung 

an. Diese werden von Grobkies mit bindigen Zwischenlagen unterlagert. Die anstehenden Grobkiese 

weisen eine gute Tragfähigkeit auf, die Tragfähigkeit der enthaltenen bindigen Zwischenlagen ist 

abhängig von deren Konsistenz. Weiche bindige Böden sind nicht zur Abtragung von Bauwerkslas-

ten geeignet. Die Bohrprofile aus dem Geotechnischen Bericht vom 23.09.2025 befinden sich im 

Anhang dieser Aktennotiz. 

Angaben über zu erwartende Lasten in den Ein- und Auslaufbereichen liegen aktuell nicht vor. 

Gegen eine Flachgründung der Ein- und Auslaufbereiche des Bypasses bestehen aus geotechni-

scher Sicht keine Bedenken, wenn nachfolgende Maßnahmen beachtet werden: 

• Zur Vereinheitlichung des Tragverhaltens ist unter den Ein- und Auslaufbauwerken ein last-

verteilendes Polster (z.B. 0/56) mit einer Mächtigkeit von mindestens 0,5 m vorzusehen. Das 

Polster ist auf einer Fläche vorzusehen, welche eine Lastausbreitung von 45° berücksichtigt. 

Stehen in Höhe Aushubsohle bindige Zwischenlagen an, so ist das Schotterpolster örtlich zu 

verdicken. 
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• Das Tragschichtmaterial ist lagenweise einzubauen und gut zu verdichten. Die Lagenstärke 

ist abhängig vom verwendeten Verdichtungsgerät, sie darf jedoch 0,3 m nicht überschreiten. 

Die Einbaudichte sollte 100% der einfachen Proctordichte entsprechen. Dies ist durch Dich-

tebestimmungen oder Plattendruckversuche während der Erdarbeiten zu überprüfen. 

•  Die Aushubsohlen sind durch den Baugrundgutachter abnehmen zu lassen.  

• Zur Gewährleistung der Frostsicherheit ist unter den Ein- und Auslaufbauwerken entweder 

eine Frostschutzschicht oder eine Frostschürze bis 1,2 m unter GOK vorzusehen. Das o.g. 

Tragschichtpolster kann auf die Frostschutzschicht angerechnet werden. 

• Die Ein- und Auslaufbereiche sind konstruktiv so zu sichern, dass ein Ausspülen des Schot-

terpolsters im Hochwasserfall verhindert wird.  

Gemäß vorliegender Planung sind die Ein- und Auslaufbereiche mit einer Breite von etwa 2,5 m 

geplant. Die Länge beträgt etwa 10 m. Für die Dimensionierung der Ein- und Auslaufbereiche kann 

der Bemessungswert des Sohlwiderstands R,d bei der vorgesehenen Flachgründung und Aus-

führung der o. g. Maßnahmen mit 200 kN/m² angenommen werden.  

Bei außermittigem Lastangriff ist die Fundamentfläche auf die fiktive Ersatzfläche nach DIN 1054 zu 

verkleinern, deren Schwerpunkt der Lastangriffspunkt ist. Voraussetzung ist, dass das Verhältnis 

Horizontallast zu Vertikallast (H/V) nicht größer ist als 0,20. Bei einem größeren Verhältniswert bitten 

wir um Rücksprache.  

Bei Ansatz der o. g. Bemessungswerte des Sohlwiderstands ist mit Setzungen in der Größenord-

nung von 1,0 … 2,0 cm zu rechnen.  

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Projektbearbeiter 

 

 

Dipl. Ing. Birgit Spotka           Alexandra Gömmel, M. Eng. 
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